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prägten Antidemokratismus und An
tihumanismus bedeutet und die 
Kriegsgefahr vergrößert, muß die 
revolutionäre Partei der Arbeiter
klasse als antikapitalistische Partei 
zugleich eine antimilitaristische Par
tei sein. Die Beseitigung oder mög
lichste Schwächung des Militarismus 
bezeichnete K. Liebknecht als eine 
Lebensfrage für den proletarischen 
Emanzipationskampf. Der A. 
schließt in sich ein den Kampf gegen 
stehende Heere (im 19. Jh.), gegen 
die Vergeudung der produktiven 
Kräfte der Völker in der Rüstung für 
den imperialistischen Krieg (was in 
den Parlamenten die Ablehnung der 
Mittel für die Unterhaltung und 
Vergrößerung der Militärmaschine
rie erfordert), gegen die militaristi
sche und chauvinistische Verhet
zung der Völker, gegen aggressive 
Militärbündnisse, für die Beseiti
gung der Beherrschung des gesam
ten öffentlichen Lebens durch den 
Militarismus und den Kampf um die 
Abrüstung und um die Verhinde
rung bzw. um die raschestmögliche 
Beendigung , von imperialistischen 
Kriegen. Ziel des A. ist in unserer 
Epoche die Vernichtung der gesell
schaftlichen Wurzeln des Militaris
mus durch die Entmachtung des —*■ 
Imperialismus. Die revolutionäre 
deutsche Arbeiterbewegung hat seit 
ihrer Entstehung entschieden gegen 
den Militarismus in allen seinen Er
scheinungsformen gekämpft. Ge
krönt wurde dieser Kampf durch die 
unwiderrufliche Beseitigung der 
Grundlagen des Imperialismus und 
Militarismus in der antifaschistisch
demokratischen Umwälzung unter 
Führung der SED auf dem Gebiet 
der DDR. A. ist ein Bestandteil des 
Kampfes der friedliebenden, demo
kratischen Kräfte in der Welt für die 
Durchsetzung grundlegender demo
kratischer und sozialer Forderun
gen. Die Verwirklichung der außen
politischen Ziele der UdSSR und der 
anderen Länder der sozialistischen 
Staatengemeinschaft, wie z. B. —►

Abrüstung, —* europäische Sicherheit, 
weitere Normalisierung der Bezie
hungen der kapitalistischen Staaten 
zu den sozialistischen Staaten, ste
hen im Zeichen des antimilitaristi
schen Kampfes. Die Machenschaf
ten der imperialistischen Kräfte, ins
besondere des —» militärisch-indu
striellen Komplexes, machen deut
lich, daß der antimilitaristische 
Kampf von weittragender Bedeu
tung ist. Die weitere Vereinigung 
der Friedenskräfte im Kampf gegen 
die Gefahr eines Atomkrieges, die 
von den aggressivsten Kreisen des 
Imperialismus ausgeht, ist deshalb 
eine zwingende Notwendigkeit.
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ANZUK-Pakt: am 15.4.1971 in 
London - Unterzeichneter, am
1. 11. 1971 in Kraft getretener sog. 
Fünfmächte-Verteidigungspakt zwi
schen Australien, Neuseeland, 
Großbritannien (daher Abkürzung 
aus Australia, New Zealand, United 
Kingdom) einerseits und Malaysia 
und Singapur andererseits. Er löste 
das Militärabkommen zwischen 
Großbritannien und Malaya aus 
dem Jahre 1957 (später mit Malaysia 
und Singapur) ab. Der A. sollte der 
Sicherung imperialistischer Interes
sen im südostasiatisch-pazifischen 
Raum unter der Fahne des Com
monwealth dienen und vor allem re
volutionäre Veränderungen in den 
beiden südostasiatischen Mitglieds
ländern verhindern helfen. Der Ver
trag sah die Bildung gemeinsamer 
Streitkräfte (mobile Bodentruppen 
aller fünf Länder; Luftstreitkräfte 
Australiens, Malaysias und Singa
purs; Luftlande- und Seestreitkräfte 
Großbritanniens) vor und gestattete 
die »vorübergehende Stationierung« 
von Truppen der drei nichtasiati
schen Vertragsstaaten auf dem Bo
den Malaysias und Singapurs. Groß-


